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Seit inzwischen zehn Jahren sind Claudia Lau (links)
und Elke Hermann (rechts) als Kabarettduo Traum-
fraun unterwegs. In ihrem aktuellen Programm
„Jetzt wird akupointiert!“ blicken sie in verklärten
Erinnerungen zurück, hegen kühne Visionen und
therapieren sich damit vor allem selbst. Nun hatte
auch das Publikum im Irseer Altbau die Gelegenheit,

an einer solchen satirisch-therapeutischen Sitzung
teilzunehmen und sich köstlich zu amüsieren. Dabei
zeigten sich Lau und Hermann auch von einer ganz
anderen, klassischen Seite und brachten ihre Anek-
doten – und durchaus auch ersten Überlegungen – in
Versform auf die Bühne.

az/Foto: Harald Langer

Die Traumfraun sticheln seit zehn Jahren – auch im Altbau

Mächtig Trubel veranstalten Pippi Langstrumpf (Emily Simpson, Zweite von links) und ihre Freunde in der vorweihnachtlichen

Stadt. Foto: Mathias Wild

Letzte Führung
durch High & Slow

Kaufbeuren Noch bis Samstag, 10.
Dezember, läuft die Ausstellung
„High & Slow“ im Kunsthaus Kauf-
beuren. In der Schau werden hand-
werklich aufwendig und künstle-
risch tiefsinnig gestaltete Werke von
Hana Usui und Thilo Westermann
gegenübergestellt, die auch eine
Brücke zwischen europäischer und
asiatischer Kunst schlagen. Die letz-
te Führung durch diese Schau wird
am heutigen Donnerstag, 24. No-
vember, ab 18 Uhr angeboten. (az)

O Eine vorherige Anmeldung beim
Kunsthaus Kaufbeuren, Telefon
08341/8644, ist erforderlich.

Adventliches
mit Vocal total

Gutenberg Einen feierlichen Einstieg
in die Adventszeit verspricht das
Konzert des Kammerchors Vocal
total, der unter der Leitung von Ott-
mar Einsiedler am morgigen Frei-
tag, 25. November, in der Pfarrkir-
che St. Margareta in Gutenberg auf-
tritt. Beginn der Veranstaltung un-
ter dem Motto „Et egredietur virga
– und es sprosst ein Reis auf! Vier
Fenster im Advent“ ist um 19.30
Uhr. Ergänzend zu den adventli-
chen Stücken des Chores liest Sophia
Siegel aus Freiburg Texte von
Christian Schuler, Autor und Spre-
cher des Bayerischen Rundfunks.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten. (az)

Musenwunder geben
spezielle Führung

Kaufbeuren Einen musikalisch-lite-
rarischen Streifzug durch die neue
Sonderausstellung im Kaufbeurer
Stadtmuseum gibt es am Sonntag,
27. November. Ab 15 Uhr bietet das
Trio Musenwunder eine spezielle
Führung durch die Schau „Kinder-
träume und Spielereien“. Nadine
Panjas, Patrick L. Schmitz und
Franz Tröger lassen die ausgestell-
ten Spielsachen lebendig werden,
singen Kästners Spielzeuglied, er-
zählen von „Weihnukka“, spielen
Weihnachtsplatten von vor 150 Jah-
ren und viel Spieluhrmusik – mit
Spielzeugrätsel und Zinnkanonen-
kanon. Über die Wintermonate
zeigt das Stadtmuseum eine Ausstel-
lung für die ganze Familie mit Spiel-
sachen aus fünf Jahrhunderten, die
zum großen Teil aus eigenen Be-
ständen stammen und zum ersten
Mal der Öffentlichkeit präsentiert
werden. (az)

O Karten für die musikalisch�literarische
Führung gibt es im Vorverkauf beim
Stadtmuseum Kaufbeuren.

Kaufbeuren Die Pop-Lyriker in
Kaufbeuren und Umgebung sowie
ihre Fans müssen sich noch etwas
gedulden. Der eigentlich für kom-
menden Samstag, 26. November, im
Café Stiftterrassen geplante Poetry-
Slam muss aus organisatorischen
Gründen auf Samstag, 11. Februar,
nächsten Jahres verlegt werden.

Nach wie vor ist die neue Initiati-
ve „Buron Slam“ aber festen Wil-
lens, Pop-Lyrik-Wettbewerbe in
der Wertachstadt fest zu etablieren.
Bei den offenen Veranstaltungen
können die Teilnehmer ihre selbst
geschriebenen und selbst gestalteten
Texte präsentieren. Requisiten,
Kostüme, Musikinstrumente und
ähnliches dürfen bei den auf fünf
Minuten beschränkten Vorträgen
nicht verwendet werden. Das Publi-
kum übernimmt die Bewertung,
und die besten drei Teilnehmer
werden mit Buchpreisen ausge-
zeichnet. (az)

O Teilnehmer können sich nach wie vor
im Café Stiftsterrassen in Kaufbeuren,
Telefon 08341/40242, anmelden.

Poetry�Slam
erst im Februar

Pop-Lyriker müssen
sich noch gedulden

spricht. Glanzpunkte der Inszenie-
rung sind die gemeinsam von allen
Darstellern gesungenen Lieder. Die
Mimen, die zwischen sechs und 13
Jahren alt sind, werden dabei von
den beiden Gitarristen Jakob Traut-
wein und Artur Ostertag begleitet.
Die Mädchen und Jungen überzeu-
gen mit klarer Gestik, punktgenauer
Mimik, deutlicher Aussprache und
ganz viel Freude am Spiel. Zur Ra-
sanz des Stücks trägt auch das
„drehbare“, schnell wandelbare
Bühnenbild bei.

O Weitere Aufführungen im Theater
Schauburg folgen am Samstag, 26.,
und Sonntag, 27. November, ab 17 Uhr
sowie am Freitag, 2. Dezember, ab
19.30 Uhr und am Samstag, 3., Sonntag,
4., Samstag, 10., und Sonntag, 11.
Dezember, jeweils ab 17 Uhr. Karten gibt
es im Vorverkauf beim Stadtmuseum
Kaufbeuren, Telefon 08341/9668390,
bei Tabakwaren Engels und Häuserer
(Neugablonzer Straße 25),  Engels Ge�
nussreich (Sparkassen�Passage), bei
der Buchhandlung Menzel in Neugablonz,
über das Internet sowie an der Abend�
kasse.

I www.kulturwerkstatt.eu

Einstudierens läuft seit September.
In den Herbstferien wurde vier
Tage gemeinsam auf einer Hütte ge-
probt. Entstanden ist eine herrliche
Aufführung für die ganze Familie,
empfohlen für Zuschauer ab sechs
Jahren.

Während so mancher Erwachse-
ner Pippi, engagiert dargestellt von
Emily Simpson, gerne im Kinder-
heim sehen würde, geht das kleine
Mädchen lieber mit ihren Freunden
Annika und Tommy, treffsicher
verkörpert von Annika Burkhard
und Magnus Walter, auf Entde-
ckungstour. Kurz vor dem Heiligen
Abend beschließen die Freunde,
zum Einkaufen in die Stadt zu ge-
hen, um die quälend lange Wartezeit
auf Weihnachten zu verkürzen. In
der noblen Boutique, beim zerstreu-
ten Apotheker und im Süßigkeiten-
laden erlebt das Trio zur besten Un-
terhaltung der Zuschauer allerhand
Kuriositäten. Mit ihren bekannten
Riesenkräften beschützt Pippi au-
ßerdem eine ältere Würstchenver-
käuferin vor aufdringlichen Kun-
den. Auch für arme Kinder hat das
starke Mädchen ein Herz, und rich-
tig melancholisch wird es, wenn
Pippi mit ihrer Mutter im Himmel

VON ELKE SONJA SIMM

Kaufbeuren Weihnachten soll keiner
einsam sein, sondern jeder gemein-
sam mit lieben Menschen feiern.
Für diesen Appell hat sich die Kul-
turwerkstatt Kaufbeuren bei ihrem
neuesten Stück eine ganz besondere
Botschafterin ausgesucht: Pippi
Langstrumpf. Bei der Premiere von
„Pippi plündert den Weihnachts-
baum“ im Theater Schauburg gab es
viele Lacher und tosenden Applaus
für eine ungewöhnliche Weih-
nachtsgeschichte und viele enga-
gierte junge Schauspieler.

Das freiheitsliebende Mädchen
Pippi, das ohne Eltern in der Villa
Kunterbunt lebt, hat schon etliche
Generationen von Kindern verzau-
bert. Die Originalgeschichte stammt
von Astrid Lindgren, Tristan Ber-
ger hat daraus eine Bühnenfassung
erstellt, die die Kulturwerkstatt ger-
ne in den Spielplan aufnahm.
Schließlich passt die Geschichte per-
fekt zum Jahresthema „Achtung
Mensch“. Fast ein dreiviertel Jahr
haben die beiden Regisseure Nadja
Ostertag und Gabi Striegl das Stück
mit den Mädchen und Jungen vor-
bereitet. Die intensive Phase des

Ein starkes Mädchen
mischt die Stadt auf

Kulturwerkstatt Bei „Pippi plündert den Weihnachtsbaum“ zeigen die
jungen Darsteller frech, was sie können. Es wird aber auch melancholisch

Glückliche Gewinner gab es bei der Vereinsmeisterschaft des Reit� und Fahrvereins

Kaufbeuren. Foto: Kathrin Koch

Auf Jumping Jack
Flash ist Verlass

Reiten Schulpferd bei der Vereinsmeisterschaft
des RFV Kaufbeuren im Dauereinsatz

Kaufbeuren Die Vereinsmeister-
schaft des Reit- und Fahrvereins
(RFV) Kaufbeuren bot dem Reiter-
nachwuchs die Möglichkeit, erste
Wettkampferfahrungen zu sam-
meln. In neun verschiedenen Prü-
fungen gab es insgesamt 53 Starts,
davon 25 mit Schulpferden des
RFV.

Der einfache Reiterwettbewerb
wurde in drei Abteilungen geritten,
aber zusammen gewertet. Hier sieg-
te Eva Hacker auf Astron vor Paula
Hagg auf Jumping Jack Flash und
Hanna Meis mit Motte. Den Titel in
der E-Dressur mit Ausbinder holte
sich Christina Heiligensetzer mit
Jumping Jack Flash vor Melanie Re-
lin auf Elsa und Katharina Simon
ebenfalls auf der Haflingerstute
Elsa. Vereinsmeisterin in der
E-Dressur ohne Ausbinder wurde
Theresa Lerchenmüller auf Charly
Brown vor Anna-Lena Buchmüller
auf Merlin und Nadine Storch auf
Sunny.

Die letzte Dressurprüfung war
die A-Dressur, die jedoch getrennt
nach Turnierreitern und Nicht-
Turnierreitern gewertet wurde. Die
A-Dressur der Turnierreiter ge-
wann Stefanie Bendfeldt auf Foku-
sPokus mit einer Wertnote von 7,5
vor Elke Kling auf Emma und Katja
Königsperger auf dem erst vierjäh-
rigen Campino. Bei den Nicht-Tur-
nierreitern holte sich erneut Theresa
Lerchenmüller auf Tinkerwallach
Charly Brown den Titel mit einer
Wertnote von 6,6 vor Nadine Storch
auf ihrer Sunny und Anna-Lena
Buchmüller auf Merlin.

Den Sieg im Springreiterwettbe-
werb ergatterte Katharina Simon
auf Elsa mit einer Wertnote von 7,0

vor Antonia Pohl auf Astron und
Maria Lachenmayer auf ihrem
springfreudigen Kaltblüter Bruno.

Vereinsmeisterin im E-Springen
wurde Helen Dachauer auf Dara mit
einer Wertnote 7,2, gefolgt von Lisa
Stumpf auf LaPetite und Eva Kö-
nigsperger auf ihrer Stute Piccolina.
Den Vereinsmeistertitel im A-Sprin-
gen holte sich dann Eva Königsper-
ger auf Piccolina mit einer Wertnote
von 7,0 vor Stefanie Bendfeldt auf
FokusPokus und Elke Kling auf
Emma.

Anschließend folgte die Spaßprü-
fung Jump & Run. Das Paar mit der
schnellsten Zeit (58,25 Sekunden)
bildeten Katja Königsperger auf Re-
vue und Eva Hacker als Läuferin.
Vizemeister in dieser Prüfung wur-
den Stefanie Bendfeldt auf Dara und
Sonja Stumpf als Läuferin, vor Ma-
ria Lachenmayer auf Bruno und Da-
niel Müller als Läufer.

Die letzte Prüfung stellte traditio-
nell die Geschicklichkeits- und Ge-
lassenheitsprüfung dar. Aufgrund
der großen Teilnehmerzahl wurde
die Prüfung für Erwachsene und Ju-
gendliche getrennt bewertet. Die
Prüfung für Erwachsene gewann
Vorjahressiegerin Nadine Storch auf
ihrer äußerst gelassenen Stute Sun-
ny, vor Lisa Stumpf auf Schulpferd
Jumping Jack Flash und Christina
Heiligensetzer, die ebenfalls auf
Jack startete.

Bei der Jugend holte sich Amelie
Fink den Vereinsmeistertitel auf
Jumping Jack Flash, der auch hier
seine Tauglichkeit als Schulpferd
bewies. Vizemeisterin wurde Sonja
Stumpf auf Fjordpferd Olaf vor
Paula Hagg – die auch auf Erfolgs-
pferd Jumping Jack Flash ritt. (az)

Lechner ist
nicht zu schlagen

Tischtennis Favorit siegt bei der internen
Meisterschaft des TV Kaufbeuren

Kaufbeuren An einem Wettkampftag
richtete die Tischtennis-Abteilung
des TV Kaufbeuren die Mini-Meis-
terschaften und die Vereinsmeister-
schaften aus. Enttäuscht zeigten sich
die Verantwortlichen über die Teil-
nahmebeteiligung bei den Wett-
kämpfen der Erwachsenen.

Bei der Vereinsmeisterschaft der
Männer wurde Thomas Lechner
seiner Favoritenrolle gerecht und
wurde Vereinsmeister. Auf den wei-
teren Plätzen folgten seine Mann-
schaftskollegen Bruno Weigelt jun.,
Werner Fischer und Markus Bader.
Die Trostrunde beendete Franz
Müller auf Rang eins. Dahinter lan-
deten Michael Heiligensetzer, An-
dreas Frank und Hans-Peter Mast-
nik auf den weiteren Plätzen. Den
Titel im Doppel sicherten sich Tho-
mas Lechner/Hans-Peter Mastnik.

Bei den Frauen waren nur zwei
Spielerinnen am Start, die zunächst
im Turnier der Männer mitspielten.
Am Ende wurde dann das eigentli-
che Finale ausgetragen. Sabrina

Stransky setzte sich gegen Petra
Haider durch und holte erstmals den
Titel.

Neuer Vereinsmeister bei der Ju-
gend wurde ungeschlagen Luis Hal-
bedel. Die Plätze zwei bis vier gin-
gen an Daniele De Luca, Kai-Eric
Müller und Leon Hacklinger. In der
Trostrunde behielt Leon Rarrek die
Oberhand, gefolgt von Simon
Fritzsch, Leon Wasiewicz und Den-
nis Tkacev. Im Doppelwettbewerb
triumphierten Leon Hacklinger/Le-
on Rarrek vor Daniele De Luca/Si-
mon Fritzsch und Luis Halbedel/
Dennis Tkacev sowie Kai-Eric Mül-
ler/Leon Wasiewicz.

Bei der Mini-Meisterschaften (bis
zwölf Jahre) durften nur Spieler teil-
nehmen, die bisher nicht bei Wett-
kämpfen dabei waren. In der End-
runde siegte Benedikt Hentschel,
vor Paul Huber, Erik Böhm und Ar-
tur Morus. Die Trostrunde gewann
Noah Brunner gefolgt von Matthias
Sörgel, Alan Jastayev und Lea Ruzi-
cka. (fan)


